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jagt, er tuiffe c§ nom 3Satcr aller fDtenfdgen, toelcper für bic Rubelt baê Bc=

beutet, toaë für unê Jupiter, mit öem Unterfcpieb aïïerbingê, baff nad) ber
Seigre beê Stagarcnerë bief er fßatcr allein ber (Singige unb 9?arml)ergige
fei."

„2Bie Iferrlicf) toäre baê bod), Gajuê!" toieberpolte bic Kranfe.
Sinna tat bett fDtunb auf, um ettoaê gu ertoibern, feptoieg aber, unb bas

©cfpräd) toarb abgebrochen. fjtontiuê patte jebenfaÏÏê über beê Stagarenerê
tounberlicpe Seprmeinung Inciter naepgebaept; er fdjiittelte ben Kopf unb
guette oberfläcplid) mit ber Sdgulter. (Snblid) ftanb er auf, um SIBfdgieb gu
uel)meu.

îa fagte SCntäa in plöplidfem Gntfcpluff : „(SajuB, loir tooïïen unê auf=
machen, um biefen Stagarencr gu feigen."

„SSceilt eud) nur," fagte fßilatuB im gortgepen, „ber Qug loirb fid) alê-
balb in ©etoegung feigen." (©cpluff folgt.)

Öte ausharrt mirîï öfhränt
Sîon O. ©. 2JI a r b e n.

einer Sacpe bic glcingenbfte Begabung Perfagt ïgat; toenn alle
tfaptgfeiten umfonft angerufen toorben finb; toenn bie größte ginbigïeit
fernen gangbaren SBeg mepr entbeeft; toenn ber tlügfte Sßerftanb gu Staube
gerommen ift; toenn aud) ©mpfeplungcn unb poepmögenber (Sinfluff er=
fepöpft finb: bann bleibt bie partnäifige Steparrlicpfeit, bie gäbe Sluêbauer
allein noeb im Selbe unb toirb (Sieger, toeil fie fid) in bic (Sadfje OerBeijft unb
fie nicfjt ntepr loBläfft.

^

(Sie ift eê, bie gu guter Seigt einen Stuftrag ertjält,
einen Vertrag abfcf-Iiefgt, eine Stelle baöonträgt ober irgenb ettoaê
burepfeigt. Scpon toapre 3Bunber bat bie gäbe Sluêbauer getoirft. Sie bat
fd)on manche Scplacpt gehalten unb gcloonnen, toenn fogar febe Hoffnung
geflohen toar.

SBiÏÏft bu baber alê ©efcpâftêmann Orfolge babontragen, toillft bu Kum
ben getomnen, Lieferungen erhalten, bir Krebit ober Kapitalien Oerfcpaffen,
fo mufft bu lernen, niemalê gu toeidien, nie mit einem Stein gufrieben fein
unb biet) auf fo, höfliche unb angenehme Strt gu Behaupten, baff bir niemanb
Böfe fein unb bid) feiner aBtoeifen fann.

Sener Befipt eine Beneiben êtoertc ©aBe, ber hartnäefige, unü6ertoinb=
liehe Sluêbauer mit einem angenehmen, perglidgen, fonnigen Sßefen gn oer=
einigen toeiff.

(SB gehört fDtut bagu auêgnparren, toenn jeber anbere gurüeftoiepe, unb
eine Sache Inciter gu Perfechten, bie Pon anberen alê auêfid)têIoê ange=
fepen toirb; aber gerabe bie gâpigïéit ettoaê feftgupalten unb gu Behaupten unb
bafiei feine rupige Überlegung unb fein gefunbeê Urteil leinen StugenBIidt gu
Perlieren, bie toirb bir ben größeren ©cpalt Oerfcpaffen, too bie anberen Bei
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sagt, er wipe es vom Vater aller Menschen, welcher für die Juden das be-
deutet, was sür uns Jupiter, mit dem Unterschied allerdings, daß nach der
Lehre des Nazareners dieser Bater allein der Einzige und Barmherzige
sei."

„Wie herrlich wäre das doch, Casus!" wiederholte die Kranke.
Cinna tat den Mund auf, um etwas zu erwidern, schwieg aber, und das

Gespräch ward abgebrochen. Pontius hatte sedensalls über des Nazareners
wunderliche Lehrmeinung weiter nachgedacht; er schüttelte den Kops und
zuckte oberflächlich mit der Schulter. Endlich stand er auf, um Abschied zu
nehmen.

Ta sagte Antäa in plötzlichein Entschluß: „Casus, wir wollen uns auf-
machen, um diesen Nazarener zu sehen."

„Beeilt euch nur," sagte Pilatus im Fortgehen, „der Zug wird sich als-
bald in Bewegung setzen." (Schluß folgt.)

Wer ausharrt, wird gekrönt.
Von O. S. Mar den.

in einer Sache die glänzendste Begabung versagt hat; wenn alle
Fähigkeiten umsonst angerufen worden sind; wenn die größte Findigkeit
kemen gangbaren Weg mehr entdeckt; wenn der klügste Verstand zu Rande
gekomiiieii ist; wenn auch Empfehlungen und hochmögender Einfluß er-
schöpft sind: dann bleibt die hartnäckige Beharrlichkeit, die zähe Ausdauer
allein noch im Felde und wird Sieger, weil sie sich in die Sache verbeißt und
sie nicht mehr losläßt. Sie ist es, die zu guter Letzt einen Auftrag erhält,
einen Vertrag abschließt, eine Stelle davonträgt oder irgend etwas
durchsetzt. Schon wahre Wunder hat die zähe Ausdauer gewirkt. Sie hat
schon manche Schlacht gehalten und gewonnen, wenn sogar jede Hoffnung
geflohen war.

Willst du daher als Geschäftsmann Erfolge davontragen, willst du Kun-
den gewinnen, Lieferungen erhalten, dir Kredit oder Kapitalien verschaffen,
so mußt du lernen, niemals zu weichen, nie mit einein Nein zufrieden sein
und dich aus so höfliche und angenehme Art zu behaupten, daß dir niemand
böse sein und dich keiner abweisen kann.

Jener besitzt eine beneidenswerte Gabe, der hartnäckige, unüberwind-
Ische Ausdauer mit einem angenehmen, herzlichen, sonnigen Wesen zu ver-
einigen weiß.

Es gehört Blut dazu auszuharren, wenn jeder andere zurückwiche, und
eine Sache weiter zu verfechten, die von anderen als aussichtslos ange-
sehen wird; aber gerade die Fähigkeit etwas festzuhalten und zu behaupten und
dabei seine ruhige Überlegung und sein gesundes Urteil keinen Augenblick zu
verlieren, die wird dir den größeren Gehalt verschaffen, wo die anderen bei
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bcm Heineren fteïjen Bleiben; Bio lnirb bid; 31t einem Sonic; machen in
beinent SBercidj, foäljrenb anbete fid) al» Sölbner fünimerlidj burcfjbringen.

Slupige, fefte Sluêbauer fpiclt immer eine grofjc Stolle, loo ein ©efdjâftê»
mann fid) burdj Befonbeten ©rfolg Ijcroortut.

SBiftft bit ©rfolg Ijaben, bann barfft bit bid) nidjt abfdjrecfen laffen,
menn and) ber, mit bem bit 31t tun t)aft, nod) fo unfreunblidj uttb abtoeifenb
unb nn3ugänglidf erfdjeint. SSetfitd) e§ 5foei=, brei= unb biennal unb gu=

lefit ïnirft bu mit beinern SBertrag ober beiner Sieferung ober fonft einem
©rfolg fiegreid) babongetjen fönnen; benn ber anbete luirb fid) bem ©in=
brutf nidjt entgieïjen fönnen, ben beine jjfeftigfeit auf ihn mad)t, ober er

unterliegt beiner unermüblidjen, freunbliäjen SMjarrlicfjfeit. ©ê fd)eint
ja ber menfd)Iid)cn Statur eigen 31t fein, baff fie boteingenommen ift gegen alle
Sieifenben unb Stgenten, b. f). Sente, bie einen Sluftrag erhalten ober einen

Vertrag abfdjliejjen toollen, mnb forum man merït, bajj man mit einem foI=
d)cn leidjt fertig inirb, ioirb man itjn fo rafd) al§ möglid) abfertigen. SJtit

jenen aber, bie fetjr höflich unb bod) fetjr gäf) bleiben, t)at man nid)t fo leidjteê
Spiel, ltub man gibt jdjlicjjlid) nad), focil man folcfjen SSaffen nidjt ftanb»
galten fann, ober loeit einem ber SJtann mit feinem angenetjmen unb guber»
fid)tlicf)en SBcfcn gefällt. ©tioaê 35etrâd)tlid)cë foirb nur ber leiften, ber audj
einer unangenel)men Sfrbeit treu bleiben unb fie mit ©itergie unb Sluêbauer

burdjführen fann, felbft foenn eê ifm grofje Übcrfoinbung foftet — mit anbern
SSorten, ber SJtann, ber über fid) felbft .Sperr ift, ber ein grojjeê Siel bor Singen
bat unb eê bartitäcfig berfolgt, auch 3U Seiten unb unter Ilmftänben, too iljm
jebe greube unb Suft baran auê3ugel)en fc£}cint.

®a§ Stngenebnie 3U tun, bem nad^ujagen, lna§ unfere Suft ift, baS

bringt jeber fertig; aber nur SJtut unb Sraft bermag fid) auf baê SBibrige

31t toerfen, gegen baê fid) unfere Statur gleidjfam empört unb baê bod) ge=

fd)el)en mu|, tnenn tnir nid)t felbft ober unfere 'Slngeljörigen notleiben follen.

Seben SJtorgen mit entfd)Ioffenem Sinn unb aufred)teu tpaupteê, mit
Sötut unb Sd)foung an eine Slrbeit geben, bie unê nidjt gemäfe ift unb für bie

fuir bon £>anê auê nidjt beftimmt finb, an.eine Strbeit, gegen bie unfer £n=
nereê fid) aufbäumt ; muê feinem anberen ©runb, alê foeil bieê eben unfere
Sfflidjt ift, unb jaljrauê, jahrein biefer ißflidjt treu bleiben, bagu gebort frei=

lid) ein ganger $elb.

Sib ÖSMausftdluns in £an jfranrisrn.
S8on Sari @ugen ©dfmibt.

Su meinem Seibroefen Ijabe id) in San granciêeo eine toirflidje STuê»

ftettung borgefnnben. Sßiel lieber foäre mir getoefen, foenn fgei toie in San
©iego bie gange SSeranftaltung nur ein buftenber ^Blumengarten ^getoefen

foäre, in bem man nad) ©efallen redjtê ober linfê, borfoartê ober rûdfoârtê
fpagieren fann, opne befürchten gu müffen, irgenb etfoaê toidjtigeê 3U über»

gehen. Stein, in San granciêco ift toirflidj etfnaê auêgeftellt, unb foenn man
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dein kleineren stehen bleiben; die wird dich zu einem König machen in
deinen: Bereich, während andere sich als Söldner kümmerlich durchbringcn.

Ruhige, feste Ausdauer spielt immer eine große Rolle, wo ein Geschäfts-
mann sich durch besonderen Erfolg hervortut.

Willst du Erfolg haben, dann darfst du dich uicht abschrecken lassen,

wenn auch der, mit den: du zu tun hast, noch so unfreundlich und abweisend
und unzugänglich erscheint. Versuch es zwei-, drei- und viermal und zu-
letzt wirst du mit deinen: Vertrag oder deiner Lieferung oder sonst einen:
Erfolg siegreich davongehen können; denn der andere wird sich den: Ein-
druck nicht entziehen können, den deine Festigkeit auf ihn macht, oder er

unterliegt deiner unermüdlichen, freundlichen Beharrlichkeit. Es scheint

ja der menschlichen Natur eigen zu sein, daß sie voreingenommen ist gegen alle
Reisenden und Agenten, d. h. Leute, die einen Auftrag erhalten oder einen

Vertrag abschließen wollen, und wenn man merkt, daß man mit einen: sol-
chcn leicht fertig wird, wird man ihn so rasch als möglich abfertigen. Mit
jenen aber, die sehr höflich und doch sehr zäh bleiben, hat man nicht so leichtes

Spiel. Und man gibt schließlich nach, weil man solchen Waffen nicht stand-
halten kann, oder weil einem der Mann mit seinen: angenehmen und zuver-
sichtlichen Wesen gefällt. Etwas Beträchtliches wird nur der leisten, der auch

einer unangenehmen Arbeit treu bleiben und fie mit Energie und Ausdauer
durchführen kann, selbst wenn es ihn große Überwindung kostet — mit andern
Worten, der Mann, der über sich selbst Herr ist, der ein großes Ziel vor Augen
hat und es hartnäckig verfolgt, auch zu Zeiten und unter Umständen, wo ihn:
jede Freude und Lust daran auszugehen scheint.

Das Angenehme zu tun, den: nachzujagen, was unsere Lust ist, das

bringt jeder fertig; aber nur Mut und Kraft vermag sich auf das Widrige
zu werfen, gegen das sich unsere Natur gleichsam empört und das doch ge-

schehen muß, wem: wir nicht selbst oder unsere Angehörigen notleiden sollen.

Jeden Morgen mit entschlossenem Sinn und aufrechten Hauptes, mit
Mut und Schwung an eine Arbeit gehen, die uns nicht gemäß ist und für die

wir von Haus aus nicht bestimmt sind, an, eine Arbeit, gegen die unser In-
ncres sich aufbäumt; .aus keinem anderen Grund, als weil dies eben unsere

Pflicht ist, und jahraus, jahrein dieser Pflicht treu bleiben, dazu gehört frei-
lich ein ganzer Held.

Die Weltausstellung in San ssranrisra.
Von Karl Eugen Schmidt.

Zu meinem Leidwesen habe ich in San Francisco eine wirkliche Aus-
stellung vorgefunden. Viel lieber wäre mir gewesen, wenn hier wie in San
Diego die ganze Veranstaltung nur ein duftender Blumengarten gewesen

wäre, in den: man nach Gefallen rechts oder links, vorwärts oder rückwärts
spazieren kann, ohne befürchten zu müssen, irgend etwas wichtiges zu über-

gehen. Nein, in San Francisco ist wirklich etwas ausgestellt, und wenn man
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